
Die estande des Staatsar:  VS und Personenstandsarchivs Detmold
eröffentlichungen der Staatlıchen rchive des Landes Nordrhein-West-
alen, el. Tchiviührer und Kurzübersichten Hefit 3), hrsg. VO. Staats-
archiv Detmold Selbstverlag des Staatsarchivs Detmold 1970,

In seinem OrWOrt kennzeichnet Staatsarchivdirektor Dr. Engelbert
die Provenlenz der estande und ihre bisherige Ordnung, die für 1ese
„Kurzübersicht“ beibehalten wurde, und die Gliederung verstian  ich
macht. Im Wesentli  en handelt sich große eile

(Lippe), das alte Haus- und Landesar:  1V 1ppe
inden), en aus der eit B ]
(Detmold), en des Regierungsbezirks Detmold

Als ADbt. omMmMm:
(Personalstandsarchiv) hinzu. Auf nahere Angaben annn dieser

Führer verzichten, da die entsprechenden Angaben der Literatur entinom-
INe  5 werden konnen.

Aus der folgenden Aufzählung der en SINd für die irchenge-
schichtliche Betrachtung manche ber das spezielle ebiet „Kirche“ hin-
ausgehende en VO:  =) Interesse, zumal die Behandlung irchlicher Fragen
1n den Landtagsprotokollen ebenso wıe 1n den en des eichskammer-
gerichts Oder des Niederrheinisch-Westfälischen Kreises und VOT em
1n den Briefwechseln enthalten eın annnı Wenn die einzelnen en-
STU! auch icht näher aufgeglieder SINd, 1st diese Übersicht fur den
enutizer bereits eın orientierendes Hilfsmittel, das VO  - großem utzen
Seıin ann.

unster West{i.) Stupperich

f  - Die Kirchenbücher und kirchenbuchähnlichen
Aufzeichnungen des ehemaligen Fürstentums Minden SOWI1eEe der übrigen
Kirchspiele der eutigen Kreise Minden und Lübbecke iındener Bel-
rage Zl Ges  1  e, Landes- und Volkskunde des ehemaligen Fursten-
LUumMsSs Mınden Herausgegeben 1M Aufftrag des ındener Ges  O und
Museumsvereins VO.  - Archivrat Dr Hans OoOrdsıe Minden 1970,

Seiten, 1 ,— .
Eın wesentil!  er e1il der Trbeit VO.  - Ludwig oe  ing, der
Oktober 1968 1n Lennep verstorben 1ST, galt dem Mindener and un!

der Erforschung seiner Kiıirchengeschichte. WaT sich der Bereich
des Truheren Fürstentums Minden, der die Amter Hausberge, Peters-
agen, Schlüsselburg, Reineberg un! ahden umfaßte, weılitgehend m1T
den eutigen Kreisen Minden und Lübbecke Doch WarTr einerseits
größer, da Kirchspiele WwW1e Gohfeld, Mennighüffen, Kirchlengern und
Quernheim, die eute S: Kreis Herford gehören, innerhal seiner Gren-
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Z  - en Andererseits War kleiner, da einige Kirchspiele 1m Süden
davon ausgenomMmM: a  ‚9 das Kirchspiel ehme, eutfe 1mM KreIlis
Minden gelegen, SOWI1eEe Tel Kirchspiele des eutigen Kreises Lübbecke
TeubHls Oldendorf, Börninghausen und Holzhausen, die DLT Gra{ischaft
Ravensberg gehörten.

In der 1er vorliegenden Trbeit befaßt sich oe  11 mit den irchen-
büchern dieser Landschafft, weil wußte, daß S1e als uelle füur die
Geschichtsforschung un!' für die enntInN1ıs der sozlalen usammenseizung
und jeweiligen Situation der Gemeinden wichtig S1iNd. el führte
icht N1U.  Tn die Kirchspiele auf, sondern auch die azu gehörenden Orte,
Bauernschaften, Wohnplätze und Rittergüter. Der mfang der Kirch-
pniele, die Angabe der eingepfarrtien Orte, entspricht icht dem
gegenwärtigen an  $ sondern dem der eit 1875

Le1ilder hat oe  ın das Erscheinen seiner rbeit iıcht mehr erlebht.
S1e ist nach seinem 'Tod VO  @ Hans ordsiek, Minden, herausgegeben
worden. Er hat Koechlings rbeit durch summMarische Verzeli  NUunNn: der
Kirchenbuchduplikate des Personenstandsarchivs Detmold und der 1v1ıl-
standsregister SOWI1e der uden- un Dissidentenregister (ebenfalls größ-
entelils 1M Personenstandsarchiv eimo. ergänzt und die Angaben ber
diese Kirchenbücher und „kirchenbuchähnliche Au{fzeichnungen“ durch
etit-Satz kenntlich gemacht oe  ing g1D% als Verfasser 1ın seiner Eın-
leitung einen Überblick ber die irchenbuchführung 1mM iındener Land,
während ordsıe. iın seiner „Vorbemerku  0 die nlage der Tbeit
kennzeichnet und besonders autf die Ges und Bedeufung der 1vVv1l-
standsregister eingeht Außerdem fügt der Herausgeber ıne Übersichts-
artie des bearbeiıiteten Gebiets und ıne arfie der Minden mi1t
den Tenzen der Mindener evangelisch-lutherischen Gemeinden 1mM adt-
gebiet 18375 SOWI1e einen Bildanhang m11 iırchen und apellen hinzu,
die eute 1mM ındener Raum ıcht mehr ex1istlieren.

Verfasser und Herausgeber en muhsame und wertvolle Tbeıit g.-
Jeistet, für die ınnen alle, die autf dem ebiet der Kirchengeschichte
Westfalens, zumal des Fürstentitums Minden, Aatıg SiNd, Dank chulden.

grundlegenden archivalischen Studien Sind auch für andere and-
chaften LU  ar möglich, WeNn die jeweiligen Pfarrer, wıe 1n der irchen-
ordnung der Evangelischen 1r VO  @ Westfalen VO  - 1953 S 20, heißt,
die Kirchenbücher nach den bestehenden Vorschrifiten führen und fUr die
ufbewahrung er ücher, Tkunden und Nachrichten SOrgen, die den
Zustand und das ermögen der emeınde betrefiffen WOo e1in emelınde-
amt besteht, dieses die Kirchenbücher unter Auf{fsicht des res-
yteriums.

unster Westf.) Rahe
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